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Amtlicher Theil. 


1 


f frage in det Thronrede des Kaiſers der Franzoſen 


7 


falt b. k. Mvofiolifge: Wafeſtät haben wit Alerhäcter Ent. 
rer Pung vom 13, Februar d. J. dem k. k. Conſal an So⸗ 


— 


N den es auf die weitere Haltung Oeſterreichs in de 
len de, *ifeigen und eriptießlichen Deeuſtleiſung teren den du früher die Ueberzeugung eine tief und feſt wurzelnde 
10 * hier, daß die Herzogthümerfrage niemals einer Löſung 
ſchlickte k. k. Mpoftolifche Majeſtät haben mit SE: Ent⸗ſentg / he ! e 
fe 125 vom 18. Februer d. J. dem öferreispäfgen Archi- päiſchen Complieationen in ſich tragen würde, um wie 
Le biene an gare gen Br“ 4 Bi: viel treuer in dieſer Ueberzeugung auszuharren dürfte 
f. oliſche br mit ® er 2 2 ß 
(ht Bot Aa ee 10 nachdem es n beredte Schweigen des N 
ſſſehers der Budweiſer Diöceſe Joſeph Kauß von dieſem i über die jetzige Phaſe, wie über di 
wa — — der Slesar beſonderen Aufeiedenhei e e Whale Mr N 
genehmi f ö lle dem d Pom nem Glauben gerade nicht erſchüttert werden konnte 
decem d Pd e e . 10 5 e daß nicht jede Art von Löſung der Herzogthümerfrage 
A ulcqhließen im Stande ſei. Wir glauben, der Einfluß 
N Ni tamtli ch K Theil F dieſes Theils der franzöſiſchen Thronrede dürfte ſich 
i icher Theil. 
0 ? zogthümerfrage ziemlich bemerkbar machen. 
— — Wir machen hierbei auch auf den Paragraphen 
0 Der „Preſſe“ berichtet man zur j 1 
lfteinjgen Frage aus Berlin, daß Graf Ka⸗buch), welcher von der Herzogthümerfrage handelt, auf 
l griff, umſmerkſam. Es geht daraus hervor, daß Frankreich viel 
die, zugeſaſte Mittheilung der Jogenannt | 
ungs⸗Bedingungen von dem preußiſchen Cabinet zuſchen Löfung jener Frage in indifferenter Weiſe ent- 
hi | Es beharrt auf der Anſicht, daß das 
wi asgeſchoben, und, wenn ſie erfolgt, ſo wird fe, Nationalitä 
le man zu erwarten allen Grund hat, mit Reſerven zeitig die Erhaltung des Gleichgewichtes im Norden 
N 75 920 officielle Sprache der franzöſiſchen Regierung war 
Beſiß⸗ übrigens ſtels dieſe: Wir laſſen demjenigen, welcher 
abel im Einvernehmen mit Oeſterreich eittfagen könne, ſich bere N S 
‚teil ſelbſt dem Bunde gegenüber nicht 1 Oeſter⸗ an Dänemark zurückzugeben, unſere Mitwirkung zu 
8 entf 
tel, ſein us possessionis mit dem de zu worte des betreffenden Paſſus des Expoſé verdienen 
eee Hs eu. 1 1 . zu werden: „Die kaiſerliche Regierung, 
vom 20. d. nieldet, wird die preußiſche Depeſch e Mächte enthält, ſtellt mit Genugthuung feſt, daß die⸗ 
m ſelben ihrer Loyalität Gerechtigkeit widerfahren laſ⸗ 


bende iM Gonfantinopel in hulvreicher Anerkenn E. be. Herzogthümerfrage zu üben geeignet iſt. War ſchon 
ruht. iſernen Krone dritter Glaſſe allergmädigft zu verleihen 
entgegengehen dürfe, welche den Keim zu neuen euro⸗ 
diensten ant Pulgher in Conſtantinopel das goldene Ver⸗ 
das Wiener Cabinet nunmehr ſich veranlaßt finden, 
ung vom 13. Februar d. J. die N des Schnleno⸗ 
itiner. vie lahr gen ausgezeichneten Wirffamfeit Nel au zukünftige Geſtaltung der Herzogthümerfrage in ſei⸗ 
b Jeventuelle Verwicklungen europäiſchen Charakters aus⸗ 
in den zunächſt zu gewärtigenden Stadien der Her⸗ 
Krakau, 22. Februar. 
leswig⸗ſdes dem Corps legistatif vorgelegten Expoſé (Blau⸗ 
di hi ſchon mehreremale die Gelegenheit s i 
Anleh⸗ weniger, als hier und da geglaubt wurde, der endli⸗ 
erlangen. Bis jetzt wurde die Mittheilung jedoch gegenſieht. 
ji t, ſo töprincip berückſichtigt werden müſſe, gleich⸗ 
aller. Art gepanzert ſein. Die maßgebende Anſchauung als einen Gegenſtand ſeiner Sorgfalt darſtellend. Die 
9 preußi den Cabinet iſt, daß es ſeinem 6 
weleder ertrag angeblich erlangten fact n je; 
achte bereit erklätt, die däniſchen Diſtricte Schleswigs 
1 der Correſp., bleibe uur da cheidende Theil werden. Dem ſei wie ihm wolle, die Schluß⸗ 
Wie eine Berliner tel. Depeſche der „Schl. 3.“ ſich der Einmiſchung der Zwiſtigkeiten der deutſchen 
at formulirten Anträgen bezüglich der ſchleswigſchen 


N nicht ſo bald nach Wien abgehen, als man er⸗ſen. Aber da ne weder die Bedingungen des Gleich: 
arfet, da die betreffenden Forderungen im Miniſte⸗ gewichts im Norden, noch die Tragweite der gegen⸗ 


"um noch nicht feſtgeſtellt find. 
y Eine Wiener tel. Depeſche der „Schleſ. 
om 20, d. meldet: Oeſterreich betont, indem es von bald in einer de ö e 
l euem auf die Antwort Preußens dringt, die Un⸗ ohne die europäiſchen Intereſſen zu gefährden und die 
zuͤblichkel, die Mittelſtaaten länger zurückzuhalten. — [allgemeine Lage zu eomplieiren.“ 
lantteichs Haltung macht die Annexionspläne frie“ In der Kammer der Abgeordneten Wuͤrttembergs 
eusgefährlich. — Graf v. d. Goltz iſt nach Berlinfwurde am 16. bei Gelegenheit einer Berathung über 
abgeeiſt. f das Budget des auswärtigen Amtes von dem Abge⸗ 
6 Uebereinſtimmend hiermit ſchreibt ein Wienerſordneten Hölder das Verlangen ausgeſprochen, die 
okreſpondent der „Hamb. Börſenhalle“; Der kurzeſwürttembergiſche Regierung möge das Königreich 
Paſſus der franzöfiſchen Thronrede, welcher der Italien anerkennen, denn er halte es für ungeeignet, 
at leswig⸗holſteiniſchen Frage gewidmet iſt, eine vollendete Thatſache fortwährend ignoriren zu 
hmet eine unheimliche Reſerve, für die man nolens wollen, nachdem inzwiſchen die Mehrzahl der Grop- 
Hleus Verſtändniß haben muß. Dieſes gänzliche mächte dieſelbe anerkannt habe. Der Miniſter des 
enlaſſen der Zukunft dieſer Frage im Gegenjag zu Aeußern, Freiherr von Varnbüler, antwortete je. 
er gedrängten Recapftulation ihrer letzten Vergan⸗ doch: „Ich erkläre, daß ich in dieſer Frage auf einem 
denheit nimmt ſich jo myſteribs aus, daß man die Standpunct ſtehe, welcher dem des Abgeordneten Höl⸗ 
ugekündigte Schließung des Janustempels in jo langeſder vollkommen entgegengeſetzt iſt. So lange das 
0 bezweifeln verführt wird, bis eben nicht das Raſſeln Königreich Italien nicht aufhört, officiell und officiös 
en Schlüſſelbundes gehört iſt. Es iſt kein Zweifel, Anſprüche auf Theile des deutſchen Bundesgebietes 
man namentlich hier für die jedenfalls nicht un⸗ zu machen, ſo lange man täglich in den Berichten 
auffällige Weiſe der Behandlung der Herzogthümer⸗füber die italieniſchen Kammerverhandlungen zu leſen 


wärtigen Ereigniſſe verkennen kann, ſo wünſcht ſie 
Ztg. auf das Lebhafteſte, daß die Frage der Herzogthümer 
\ finitiven Weiſe ausgetragen werde, 


Fktklille 


— mn nr me — 


＋ — Schwarz, der als Präſident der „Ludlamshöhle“ einen drolli 
on, gen literariſchen Ruhm erlangt hat, in der Grünangerſtraße 
n gemietheten Zimmer ein. U 


Es konnte den ſcharfen und im Beobachten eines Pu⸗ 


Die Entſtebung von Euryanthe und blicums geübten Blicken nicht entgehen, daß, während man 


damals zu Wien für Roſſini und die Italiener ſchwärmte, 
Oberon. im Concerte doch der deutſche elaſſiſche Geſchmack herrſchte. 
(Fortſetzung.) Wenn er nun hörte, wie andächtig die Leute hier auf Bee⸗ 


U Bei dem Herannahen des Zeitpunctes der zum Stu- thoven, Haydn, Mozart, Spohr lauſchten, wogegen fie dort 
— der Theaterverhältniſſe und des Geiſtes und Ge- ihren Liebling, den „Schwan von Peſaro“, wie ein ſchö⸗ 
made des Publicums anzutretenden Reife nach Wien nes ungezogenes Kind mit dem Zuckerbrod tobenden Ju ⸗ 


das rechte Verſtändniß hat und je vollſtändiger letz⸗ 
teres iſt, deſto bedeutender muß der Einfluß werden, lange es 
rin dem gemeinſamen 


reichs vorgelegten blauen Buches verdient beſondere gen. Es f 


welche ſchrieb, nicht nur ſeine ſpeciellen Inſtructionen über⸗ 


bekommt, daß die dortigen Miniſtet es nur als eineſſo daß er jedenfalls auch Oeſterreich zu Gute kom⸗ 
Frage der Zeit anſehen, über Venedig herzufallen, ſo men werde. Nun iſt aber nicht zu überſehen, daß 
halte ich es nicht blos in dem öſterreichiſchen, ſondernſeine ſolche Verpflichtung dem Zollverein nicht obliegt. 
deutſchen Intereſſe gelegen, daß Wenn der Zollverein ſeinen Tarif verallgemeinert und 
das Königreich Italien nicht anerkannt wird. Die auch Oeſterreich gegenüber in Wirkſamkeit ſetzt, ſo 
Eroberung Venettens wäre eine Schwächung nicht blos will er für dieſen Oeſterreich gewährten Vortheil 
Oeſterreichs, ſondern auch Deulſchlands. Ich werde Gegenvortheile erlangen. Auch legt ſich der Zollver⸗ 
bei Sr. Majeſtät dem König auf die Anerkennungſein durch das Fortbeſteben des Zollcartelld finanzielle 
Italiens derzeit nicht antragen “ und volkswirthſchaftliche Opfer auf, welche ein ent⸗ 
Eine Stelle des dem legislativen Körper Franke ſprechendes Aequivalent von Seite Oeſterreichs bedin⸗ 


a ö cheint, daß Oeſterreich dieſe Geſichtspuncte 
Erwähnung. Cs iſt die, worin, nachdem von der würdigt, ſo daß noch immer die Möglichkeit einer 
Fürſorge der Regierung für die religiöſen Intereſſen Vereinbarung über einen eigentlichen Handelsvertrag 
die Rede war, von der Eneyklica geſprochen wird offen ſteht. „ag 
„In den letzten Tagen des Jahres 1864 wurde die Der Schweizer Bundesrath acceptirt Stuttgart 
Öffentliche Meinung durch das Erſcheinen eines Do- als Conferenzort für die Verhandlungen wegen eines 
cumentes in Aufregung verſetzt, welches in mehr als Handelsvertrages mit Württemberg und wünſcht, daß 
einer Beziehung durch ſeinen Urſprung und durch die die Verhandlung am 6. März beginne. Mit der 
Fragen, welche es in Anregung brachte, ernſt war, piemonteſiſchen Regierung hat ſich der Bundesrath 
nämlich durch die Eueyklica vom 8. December.) Die über das Verfahren für die Unterhandlungen zum 
Regierung hat nach reiflicher Ueberlegung nicht ge- Abſchluſſe eines Handelsvertrages ebenfalls geeinigt. 


glaubt, die officielle Annahme und Veröffentlichung 
eines Actes geſtatten zu Hahn der Anträge enthält, 
welche den Prineipien, auf welchen das Kaiſerreich ; . 
beruht, zuwider find. Sie ie nad) — Verhandlungen des Reichsrathes. 
Präcedenzfällen gerichtet, und ſie hat ſich nach einem. Vorgeſtern ſtand der Bericht über den Marines 
unſerer weſentlichſten Geſetze gerichtet, nämlich nachſetat auf der Tagesordnung des Finanzausſchuſſes. 
dem Geſetz vom 18. Germinal des Jahres X. Ein Zur Vertretung der Regierung war der Marinemi⸗ 
Circular des Gultusminiſters vom 1. Januar hat niſter Freiherr v. Burger, Viceadmiral v. Fauß, Li⸗ 
alle Mitglieder des Episcopatg davon in Kenntniß nienſchiffscapitän v. Pokorny und Oberkriegscommiſ⸗ 
geſetzt. Indem die Regierung ſo handelte, iſt fie über⸗ är v. Eitelberg erſchienen. Der Bericht wurde vom 
zeugt, daß ſie in nichts die Gränze ihres Rechtes Abg. Eiſelsberg verleſen. An die Vorleſung knüpfte 
überſchritten und eine dringliche Pflicht erfüllt habe.“ ſich eine allgemeine Discuſſion, in welcher die Der 
Wie man dem „Mem, diplom.“ aus Rom ſchreibt, gierungsvertreter verſchiedene Aufklarungen gaben. 
hat Cardinal Antonelli auf Drouyn's Depeſche Eine Abſtimmung hat noch nicht ſtattgefunden. Heute 
vom 8, Februar erklätt, daß der Nuntius Chigi, als Abends wird in der Lecture des Berichtes, welche in 
er den Biſchöfen von Orleans und von Poitiers der legten Sitzung nur etwas über die Hälfte gedie⸗ 
x hen, fortgefahren. f 7 0 
ſchritten, ſondern ferbft den allgemeinen Inſtruetionenn Die Sonnabend durch den. Finanzminiſter einge⸗ 
entgegen gehandelt hat, da es die abſolute Regel des brachten Geſetzentwürfe find bereits in Druck erſchie⸗ 
römiſchen Hofes iſt, daß feine Agenten nie in dennen. Das Geſetz, betreffend die Bemeſſung, Vorſchrei⸗ 
inneren Fragen der Regierung, bei welcher fie acere⸗ bung und Einhebung der Erwerb» und Einkommen⸗ 
ditirt ſind, interveniren ſollen. ſteuer von Eiſenbahn⸗ Unternehmungen, beſteht aus 5 
Aus Rom, 19. Febr., meldet ein Correſp. der Paragraphen, von denen die beiden erjten den meritori⸗ 
„K. Z.“: Das geheime Conſiſtorium iſt bis zumſſchen Inhalt desſelben erſchöpfen. Dieſe zwei Para⸗ 
März verſchoben worden. Die Allocution des Papftes graphe lauten: 
wird neuerdings Beſchwerde gegen die Katholiken⸗Ver⸗ §. 1. Die Erwerb» und Einkommenſteuer der 
folgung in Polen erheben. (9) Eiſenbahn-⸗Unternehmungen ijt von jener Stuerbehörde 
zu bemeſſen, in deren Amtsbereiche der ſtatutenmaßige 
Stand der oberſten Geſchäftsleitung der Unterneh⸗ 
mung gelegen iſt. h 0 
$. 2. Die Geſammtſumme der von einer Eiſen⸗ 
bahn = Unternehmung zu entrichtenden Erwerbe und 
Einkommenſteuer iſt mit einer Hälfte auf die Ger 
meinde, in welcher die oberſte Geſchaftsleitung der Un- 
teruehmung ihren Sitz hat, und mit der andern 
Hälfte auf alle Gemeinden ohne Unterſchied, welche 
die Bahn durchzieht oder in welcher zur Bahn gehö⸗ 
rige Gebäude und Grundflächen oder ſonſtige für 
le Zwecke der Eiſenbahn-Unternehmung als ſolchen die⸗ 
ſtrie einen legalen Abſatz nach Oeſterreich möglich ſnenden Gebäude und Etabliſſements gelegen ſind, 
machen. Das bezieht ſich natürlich auf die ſächſiſche nach dem Verhältniſſe der in jeder dieſer Gemeinden für 
Web⸗ und Wirkwaareninduſtrie. Man ſetzt nämlichſdie Bahn und die genannten Objecte vorgeſchriebe— 
gewöhnlich voraus, der Zollverein werde den mitſnen Realſteuern ohne Zuſchläge zu vertheilen und 
Frankreich vereinbarten Specialtarif verallgemeinern, ſind die entfallenden Theilbeträge bei den betreffen⸗ 


Den jüngſten Nachrichten aus Berlin zufolge ſte⸗ 
hen die Holle Verhandlungen noch nicht jo hoff⸗ 
nungslos, als in den Blättern erzählt worden iſt. 
Wie man dem „Botſchafter“ aus Dresden ſchreibt, 
gehen Sachſen und mit ihm auch die beiden andern 
Zollvereinstegierungen, welche die Unterhandlungen 
führen, von der Auſicht aus, daß Oeſterreich der neue 
niedrige Zollvereinstarif, welcher ſeinen Waaren den 
zollvereinslandiſchen Markt eröffnet, nicht zugeſtanden 
werden könne, wenn es nicht in weiterem Umfange 
Tarifconceſſionen mache, welche der ſächſiſchen Indu⸗ 


dacht, die vor ungefähr einem Jahre vom Schauspiel zun Fünf Wochen blieb Weber in Wien, dann kehrte er 
Oper übergegangen war, und deren zarte Weiblichkeit, in ſeinen Dresdner Wirkungskreis zurück. „Mit dem be 
Nymphengeſtalt und reizende Stimme wohl ſeinen Inten- ginnenden Frühjahr 1822 ging's wieder hinaus nach dem 
tionen entſprochen hätten, wenn er nicht entſchloſſen gewe- geliebten Hoſterwitz und hier erhielten zuerſt Ideen zur 
fen wäre, dieſe Partie muſtkaliſch ganz aus dem Großen „Euryanthe“ feſte Form. Unter den banalen Beſchäfti⸗ 
zu ſchneiden, „und — ſchreibt er an Carolinen — zur gungen ängſtlicher Körperpflege — denn gerade damals 
Sängerin fehlt der Schroder noch viel“. Er behielt daher machte ſich der Anfang ſeiner Bruſtkrankheit bemerklich — 
die Ungher für die Tarſtellung feiner Euryanthe im Auge, wurden zwei an Bedeutung ebenbürtige Schöpfungen der 
wiewohl er auch an ihr auszusetzen hatte: „Sie ſingt recht Muſe Weber's concipirt und im Entwurfe niedergeſchrie⸗ 
brav, aber für das Theater und beſonders meine Mnſik ben, von denen die eſte, voll ritterlichen Liebeshochgefühls, 
articulirt fie nicht genug“. Die Rolle des Adolar konnte die zweite, voll der dämoniſchen Kraft, jede in ihrer Art 


duch er ſich brieflich für ſein Werk ein Honorar von 240 bels verhätſchelten, ſchien es ihm ſehr möglich, daß eine 
| 900 richsdor, für das Textbuch 30 und für die Reife ſelbſt wahrhaft gute, neue ernſte Oper auch jenen guten ernſten 
12 alfe drei Sätze wurden ihm zugeſtanden und am Sinn und den dauernden Erfolg für ſich gewinnen werde, 
ir Febtunr 1822 trat er die Fahrt nach der Kalſerſtadtſder ſich au jenem Ort für die Meiſterwerke kundgab. 
* Unterwegs in Prag ſah er Henriette Sontag, die ihm Saßen doch dieſelben Meuſchen im Theater und im Con- 
Väter seine „Eutyanthe“ ſo herrlich deutſch jungfräulichſcert! Es galt nur, im rechten Taet an die Herz 
erkörperte, zum erſten Male. Sie ſang den „Genius klopfen! Der matte Erfolg von Beethovens . 
ens in einem von Triebenſee componirten Feſtſpielſihn hierbei nicht schrecken, denn er fühlte ſehr wohl, 
iur Feier des kaiſerlichen Geburtstages. Weber war aber das Werk bei all ſeinen 
nicht ſehr entzückt von der kleinen reizenden Perſon, 
3 damals wohl große Schüchternheit einen beſchränk- ſein konnte. 1 
en Anflug geben mochte, denn er ſchreibt über ſie ? Barbaja hatte, wie wir hier 
„Die Sontag ang recht artig. Hübſches Mädchen, 
er — noch ganz Anfängerin und auch wohl et. 
ganſig.“ In Wien ſel . 
Anlangte, quartierte er ſich in die von der Adminiſtration 
des Theaters für ihn bei 


— 


ausdrücklich bemerken wollen, 


en zuſſonders pflegte er die Füße ſo ungeſchickt zu 

Fidelio“ konnte oft dadurch Lachen erregte; 1 ſeben, N be. 
daßſdieſe Mängel noch etwas ab 

Herrlichteiten doch dem regen Ge- dritten Tenoriſten Jay 

fühl der Wiener für dramatiſche Belebtheit nicht gemäßſſikaliſcher Bildung wohl, doch nicht an Schönheit der lichem Theetiſch eilte, wurde am 7. März 1823 die Idee 


er Rosner oder Haitzinger zugetheilt denken. Des Erſteren zu dem Hervorragendſten gehören, was er producirt hat. 
Stimme entzückte ihn, doch gab er ihn ſofort auf, als er Es iſt len en Arte rd iſt mir nad" (As-dur) 
feine Vorliebe für Rouladen und Verzierungen bemerkte. und das Duett zwiſchen Lyſiart und Eglantine (H-dur) 
Dem ſoliden, philiſterhaften Haitzinger ſah man dagegen im zweiten Act. 

bei jeder Bewegung den früheren Schulmeiſter an. Be⸗ Doch zunächſt blieben dieſe zwei Nummern ziemlich 
N lange das Einzige, was von dem Werke fertig war, Erſt 
Weber hoffte indeß, er werde im nächſten Jahre wieder ſchritt letzteres weiter vorwärts. 
a legen und dann jedenfalls dem Auf einſamem Spaziergang durch winterliche Gegend, von 
er vorzuziehen ſein, der ihm an mu- dem er, halberfroren und durchkältet, zu Carolinen's gemüth- 


Stimme gleich war und „gar wie ein buckliger Kater zu Lyſiarts bewundernswerther großen Scene im Beginn 
ſpielte.“ Für die Baßpartie endlich hatte der Componiſt des 2. Acts, dies düſtre, meiſterhaft in mächtigen Farben 


doppelte Truppen: italieniſche und deutſche. Selbſtverſtändlichdie Wahl zwiſchen Siebert und dem lüderlichen und toll i i ften, i 

ar die Mitali „gemalte Bild des Kampfes der Leidenſchaften, in dem nur 
wurde für die Mitglieder der letzteren Webers Oper berechnet. köpfigen, aber gewandten und tüchtigen Forti, deſſen Tech⸗ der anmuthige Mittelſatz wie Mondſtrahlen durch Wolken⸗ 
ſeldſt, wo er am 17. Februar Der ihm ſchon bekannten Grünbaum beſtimmte der Componiſt nik, Auffaſſungsgabe und dramatiſches Talent Nichts zu wetter köſtlich hervorleuchtet, empfangen. 


gleich von Anfang an die Partie der Eglantine. In Bezug wünſchen übrig ließen, deſſen Stimmmittel aber hinter de- ſtanden die erſten Gedanken 
dem alten Schauſpieler auf die Titelrolle hatte er an Wilhelmine Schröder genen Siebert's zurückſtanden. s 5 I 


Dagegen ent; 
zu zweien der höchſten Glanz! 
punkte der Oper: das an leidenſchaftlichem Feuer, Schön 


Herzog Philipp von Württemberg und Gesllitien haben, beiläufig 600.000 M. C. beträgt, findlund Inſulten gegen die Unfü, ; i. 
malin werden Freitag wieder hier eintreffen. bisher 8 276.548 N. C. an Unkerſtü . an Inf * n die Unfäoſamen, wie Zerſchne 

Prinz Waſa wird dieſer Tage in die Schweizſgangen — von den zum Neubau der Häuſer von der felſäure, eingeführt. Graf Zamoyski und mit ihm 
abreiſen und im Monat April nach Wien zurück⸗ Regierung ohnehin nur vorſchußweiſe gegebenen Ca⸗ vo 
kehren. pitalien abgeſehen — ſo daß noch ein Schaden von 


den Steuerämtern behufs Einhebung derſelben in 
Vorſchreibung zu bringen. 


g und Moskau, aber auch nicht von 
( jugend Warſchaus ſich vorſchreiben laſſen. 
ämmtliche befreun⸗ Sie hatten den Befehl des größtentheils je Kami 
i eheimen Cen ⸗ 
den, ihre Caſſenbehalte behufsſtral⸗Comités, daß Jedermann fortan Trauerkleider 
zu tragen habe, anfänglich als „Kinderei“ verſpottet. 5 


Kehrbuchwieſe bei Wiener ⸗Neuſtadt ſich unter denſchend zu vollenden. Es war überha zu wollen erflä 


in Krain; das Kupferwerk Schmöllnig in Ungarn; Juſtiz⸗Aemter im Entwurfe genehı demſin der glücklichen Lage, daß fie ſich um die Kleider⸗ 
f 8 . Agordo Komödie ihrer Polniſchen Unterthanen nicht zu küm⸗ 
Venetien; die Bleiwerke Bleiberg und Raibl in Kärn⸗ Antragſmern brauchte. Sie konnte es dem natürlichen Tact 
eſchmack der „Bürgerinen“ und dem il 


edles, wenn gleich leider bei Wee Parteien ſehr 


:|ftanden? Wo nicht, was gedenkt fie in Betreff . 
l⸗ſtatt die Sache mit Gründen au bekämpfen. Aber 


affe iſt da, man 


ätte man den doppelten Vortheil, ſich Ke 
chelten 


u können. Aber wenn die Polizet den schwach 


ren. Sie ſchlagen daher vor, mit e e zu 


> 
= 
— 
— 
— 


ben. Die Studenten kehrten zurück und die Vorle— 
ſungen konnten wieder aufgenommen werden. 
Deutſchland. 


„jenen laſſen, weil ihnen die Führerſchaft Thiers' mißfaͤllt. 

Darboy's regierungsfreundlicher Hirtenbrief it in 
t zu kennzeich⸗ſallen Didceſan⸗Kirchen verleſen worden, wird jedoch 
det, weit er ſich di⸗ 


— 


belnde Klänge, Tänze, Geſänge“ an bis zum Schluß ver⸗ parallel mit der Conception und Inſtrumentation der ſtellung, ein heftiger Tumult; man ſchrie, lachte, ſchimpfte, 
wandte er das Finale aus einer Cantate zum Geburtstage Oper gearbeitet hatte, lag fertig ſchon dam 8. September und aus dem Gedränge hob ſich die Geſtalt einer dicken, 


heit der Stimmenverſchlinzung und meiſterhafter Modula 
tion unübertroffene und trotz der faſt an ren ſtrei⸗ 3 
fenden Abenteuerlichkeit der dramatiſchen Situation immerſder Prineeß Amalie vollſtändig, indem er faſt nur die In⸗ auf ſeinem Pulte. 5 NER heiden amn: ihr nachliſſig gekleideten ray, wit einge rüctem on 
ergreifende Duett Adolars und Euryanthens zu Anfang des ſtrumentation für Flöte und Clavier in die für volles Or⸗ Mit der Partitur der „Euryanthe?, an der indeß die abe l Shaw, dee e 
3. Acts: „Hier weileft du, hier darf ich ruhen“ (22 März)ſcheſter umſchmolz. Das Gebet Curyanthens zum Schutz erſt in Wien dazu zu componirende Ouverture noch fehlte, des ganzen Hauſes von Bank zu Bank ſtieg, und mit gel⸗ 
und das pompöſe Enſemble (D-dur): „Trotze nicht, Ver- für den mit der Schlange kämpfenden Adolar wurde am im Wagen, verließ er am 16. September 1823 Dresden, lender Stimme rief: „Machen Sie mir Platz, ich bin ja 
meſſener“ (9. April) beim ſtillen Verleben trüber, letzter 28. Mai „fertig gedacht“, worauf am 6. Juli die Nie- um ſich zur Aufführung des Werkes wieder perſönlich nach die Dichterin, ich bin ja die Dichterin!“ In der That 
Wintertage, noch melancholiſcher geſtimmt durch Unwohl' derſchrift des vollſtändigen Entwurfes zu jenem am 28. den Kaiſerſtadt zu begeben. Die Beſetzung der Hauptrol⸗ war es die ebenfalls in Wien anweſende Frau von Chezy, 
ein beider Eheleute. Kraft war ihm künſtleriſch am näch. März empfangenen Duette: „Wie liebt ich dich: du warſtſlen geſchah nun, wie oben angedeutet, mit einziger Aus. die ihr Billet vergeſſen hatte und nun auf dieſe heroiſche 
ſten, grelfbarſten, wenn ſie ihm körperlich ganz gebrach; mein höchſtes Gut“ (A-dur) felgte, in dem die wahre nahme der Titelpartie ſelbſt, welche nicht Charlotte Ungher Weiſe ihren Platz ſuchte. Lauter Jubel begleitete ihre Schritte, 
Waldesfriſche, Jubel und Herrlichkeit zogen am leuchtend⸗ und Echte, ſchwer getäuſchte Liebe in allen Tönen derſſondern die inzwiſchen aus Prag. überſiedelte Henriette Son- bis ſie endlich unter dem Proteftiren und Schimpfen einer 
ſten auf der Bühne der Kunſt an ihm vorüber, wenn er Scala ihres Empfindens, von ſchmelzendem Angedenken tag erhielt. Am 25. October fand die erſte Aufführung 5 N 
ſie aus der dunklen Logenecke düſterer Lebens- und Lei. ſahres ſeligen Fühlens, bis zum eiferſüchtig rächenden Zorn flatt. Eine dichtgedrängte Maſſe füllte das Kärtnerthor⸗ Webers Erſcheinen im Orcheſter wandelte den Lärm in be⸗ 
densſtunden betrachten mußte. Das lebliche Mailied mit über den ſchwarzen Verrath, bei aller leidenſchaftlichen theater; die Ariſtokratie der Geburt und des Geldes hatte grüßenden Applaus. Der Enthufiasmug wollte ſich gar 
N 


a 


Cher (im 3. Act), das leider nur der unüberwindliche Kraft des Tonſtücks, in den holdeſten Harmonien ſpricht. in den Logen ihren Glanz entfaltet, das Haus glänzte wie f nicht beruhigen, bis er duch lautes Aufklopfen das Zeichen | 


Blödſinn des Textes verunziert, der vielleicht auch Urſache Der 2. Act wurde ganz am 17. Juli, unbeſtimmt mitſbei einer Galavorſtellung- Im Parterre und auf den zum Anfang gab. A SE nein n e 
an der etwas pretiös naiven Behandlung des Stückes inſwelcher Nummer, und mit dem reichen und prächtigen, Galerien drängte ſich als eompacter, kampfgerüſteter Kör.“ Mit der kurzen Bemerkung, daß der Erfolg der Eu⸗ 
der Muſik, welche etwas von Grenze ſcher und Watteau' Webers ganze Gewalt im melodramatiſchen Charakter aus- per die ganze ächte Muſikwelt Wiens. Faſt kein Glied ryanthen⸗Aufführung in Wien ein gläpzender, entſcheidender 
ſcher Schäferzierlichkꝛit hat, geworden iſt, entſtand vollſtän. prägendem dritten Finale, am 8. Auguſt der Entwurf der „Ludlamshöhle“, jener berühmten Künstler. und Schrift- war, und nach beſiegtem Widerſtande auch die Italianiſ⸗ 
dig zwiſchen den Ideen zu jenen beiden großartigen Stücken, er gauzen Oper vollendet. Mit welch eiſernem Fleißeſſtellergeſellſchaft, fehlte im Theater, wo es galt, den Tri- ſimi in die allgemeine Begeiſterung einſtimmten, wenden 
am 28. März. Auf den 1. April fällt auch der Beginnſund fließendem, alle techniſchen Schwierigkeiten ſpielendumph des Mitgliedes — denn Weber war dies wirklich wir uns nun von dieſer Oper weg, um noch Raum zu 
der Arbeit an der Instrumentation der „Eurpanthe“ die im ſüberwindendem Gelingen er der Inſtrumenkation des Wer⸗ geworden — zu verherrlichen. Zornige Blicke wurden na erübrigen für eine kurze Entſtehungsgeſchichte auch des leh⸗ 
Ganzen 40 Tage in Anſpruch genommen hat. kes oblag, dafür iſt ein Beleg, daß er mehrmals an einem den Logen emporgeſchickt, wo man plauderte und lachte, ten Weber ſchen Werkes des „Oberon. 


Wieder in Joſterwitz, fuhr er ungemein fleißig fort zu einzigen Tage 11, 13, 14 Seiten davon fertigte. Dieſhunderte von Federn ſpitzten ſich in Gedanken, tauſende von „(Schluß folgt.) f Nut rt . 
componfren. Am 17. Mai ſchuf er Eurpanthens düſter vollſtändige Partitur der Oper, mit Ausſchluß der Duver- Fäuſten rüſteten ſich zum Peloton- oder Heckenfeuer im inen 13€. m-- n in Anis 
ſehnſüchtige Cavatine (C-dun): „Glöcklein im Thale,“ undſture, wurde am 29. Auguſt 1823 vollendet und mit Ent⸗ Kampfe für deutſche Muſik. Ein verdrießlicher Vorfall Zur Tagesgeſchichte. Wins 

e g 5 2 


am 25. Mai wurde mit Inſtrumentation des erſten Fi. wickelung der Ideen zu letzterer am 1 September begonnen. löſte, nicht zum Vortheil der Sache, die Spannung. Im Ni 
; a 8 6 7:7 > ’ - 0 lebensgro a 
nale der erſte Act vollendet. Zu dieſem Finale von „Ju Der Clavierauszug des 1. Acts, an dem Weber neben und Parterre entſtand, einige Minuten vor Beginn 8 Vor⸗ res, 77 — —ͤ—- — 


N 


ebräuchliches Mittel, die Perſonen zu verdächtigen, 


rect gegen die negative Haltung des Papſtthums aus“ 5 


ganzen Bank, wie ein Keil in der Maffe verſank. Erſt 
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IGS I NS IR HAITI SEDINTTA Brsorlang &i et 1 681 Winchnnigun 0898 4 
fon für nothleidende Flüchtlinz Plat g ' 6 Banknoten fü 5 

für nothleidende Flüchtlinge eröffnet. Plantier, welches Werk zwei Bände umfaſſen und nächſtens heraus Ruthenien ſchon auf dem Concerte des H. Szipek, das im Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl, polu. 456 verl., 448 bez, 
Biſchof von Mr läßt 125 Hroſchüre gegen die 19 wird, N aha eine Lücke in der polniſchen Kite.) Saale ve eee gegeben wurde, hinlänglich bewieſen, — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſtert. W. 1481 verl, 
euchelei der Liberalen in der kirchlichen Polemik er⸗katur ausgefüllt wird. Ri ſchoͤn deklamiet und allgemeine Anerkennuag von dem ganzen 1681 verl, 1604 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öft. W. Thaler 
cheinen. Amerika. Auditorium gefunden halte. Frl. Himmelsberger, die die betref⸗ 90 verl., 894 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 
Wie auf die Thronrede berechnet, meldet General, Kalſer Maximilian hat einen neuen „Mexi⸗ſenden Lehrprüfungen in der rutheniſchen Präparandenſchule mit 1123 verl, 111 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.40 
Deligny aus Benud, im Süden von Bu⸗Semghrum caniſchen Adlerorden“ geſtiftet. Das Großkreuz mit derſdem beſten Erfolg abgelegt, eröffnet ihre Erziehungsanſtalt unter verl, 5.30 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl, 5.30 verl., 

Vom 4. Februar, daß er nach 36ſtündigem Marſchel Kette hat er bereits folgenden Souveränen verliehen: Mädcheninſti Popi ˖ 57 f de 
0 „Februa 5 f U te h. Abe 1 a: eninſtitut Hochw. Popiel den bekannten Arbeiter auf dem ſche Imperials fl. 9.40 verl., fl. 9.25 bez. — Galiz. fandbriefe 
mit 700 Reitern der Goums aus der Provinz Ora nſKaiſer Napoleon III, Kaiſer Dom Pedro II. Kaiſer Felde der rutheniſch⸗kirchlichen Wiſſenſchaften zum Katecheten be⸗ nebst lauf. Coup. in ö. W.73 verl. 72 bez. — Sal. . 
und drei Schwadronen 00 Reiterei den von Alexander II., Kaiſer Franz Joſeph und König Vie⸗ ſtimmt bat. ö uebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 76.50 verl. 75.50 bez. — 
arabut Si⸗Mohamed⸗ Ben Hamza angeführten tor Emanuel. f f * 
Flamm aufs Haupt geſchlagen hat. Der & 5 dlei⸗ — — — — — offentlichen Lebens des „Chef“ ⸗Redakteurs der „Gazeta Narodowa“ öͤſtr. Währ. 226.— verl., 223.— bez. 
tete hartnäckigen Widerſtand. Si⸗Mohamed e Gelee 
g von dem Vortrab der Franzoſen unter dem Local 5 und Provinzial ⸗Nächrichten. packi mit der k. k. Lemberger Staatsanwaltſchaft (wir referirenſnigreich Polen zur Gränze ſind fortwährend ſehr ſpärlich; des⸗ 
cheik der Haſars, Siel⸗Hadſch⸗Kaddur⸗Ben⸗Saha⸗ mi 

Eni, in ſeinem Douar W und von dieſem i 
Linzelkampfe geködtet. Große Beute ward gemacht. der Florians ⸗Gaſſe im Ouartier gew err Org 
Die a en 50 Todte und 17. Verwundete; ane e e mit Den Baag pen 140 f. in Banknoten ſchen Deviſe: „Der Wahrheit eine Gaſſe“ ein Wort an den Re- Gerste mit 10, 10111 fr p., Erbſen mit 28,82, . und por 
des Feindes Verluſte waren jedoch viel ſtärker. Ausſunter dem Kopfpolſter des Bettes vergeſſen, und diefen Verluſt dacteur zweier Zeitfgpeiften (Herrn Johann Dobrzanski) undſzüglichſte zur Küche mit 28—29 fl. poln. Hier hat der Verkehr 
dem Süden der Provinz Conſtautine ig erſt von Olmüg aus telegraphiſch angezeigt. Gleichzeitig mit dem Abdruck deſſen, was Oziennik Powözerpuy" geſchrieben und was|tranfito fat ganz ten heute ging ſogar nichts von hier 
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teife tranfito wurden gezeichnet mit 


er „Moniteur“ ertheilt nun indirect dem Marſchall einen ſheimlichun ünſtigt hä jeder bel feiner, Meinung und ſeinem Recht. — 
Pat, - > g fehr begünſtigt hätten, und es ſich um einen Betrag! nung 
demlich ſcharfen Verweis. „Die ſtrengen Worte des Mar⸗ 0 um welchen ein ſolches Stubenmädchen beinahe eben 10 2 dwi se . 
ang dienen muß, als Jacob um die ſchöne Rahel. meldet, am 8. d. M. der Grundwirth Duußtro K. weicher bei eis Wien, 21. Februar. In der heutigen Sitzung des 


1 . ud im Ki ; „ner Verlobungsfeier im betrunkenen Zuſtande ei Stück e 1 . 
fü ſich herausgeſtellt, daß ein einziger Militär die Dieb- Geſtern Abend fand im hieſigen älteren Caſino (Haus Krzy⸗ Nindfleiſch — wolle, dasselbe — * rh . —. Abgeordnetenhauſes wurde das Budget für 1866 auf 
kühle verübt hat und deswegen verfolgt wird“. Der Ver⸗ ſten Hrn, Joſeph Dule ba ſtatt, der ſich hier ſchon vor ſelnemſerſtict. — Der Jaroslauer Vorſtadtler Felir Stonina, 30 J. Antrag Baron Tinti's dem Finanzausſchuß zu Be- 


fängniß geſtorben und deſſen Mutter noch wegen Dieb. anderen Concerten als Künſtler höheren Ranges bewährt. 


les und im Einverſtändniß mit dem Chef ſeines Zuges Official der k. k. Staats buchhaltung, Herr Carl Pichler, corre Maria B. in dem Alter von 10 81 Jahren. beſchließen: der Finanzausſchuß wird aufgefordert, 


keging. Die Officiere und Soldaten des Regiments haben ihn auf das Krankenlager. Er hinterläßt eine troffloſe Gattin! — (Zum Projecte eines ungariſch⸗galiziſchen Bahn“ der bisherigen abweichenden Form und zwar auf dem 


die i * Uebermorgen, Freitag, 24. ſoll im großen Saale des Säch⸗[Handelsminiſterium hat unterm 7. d. Mts. den Gutsbeſitzern z = : S 
1 — ee 1 8 rn — ſiſchen Hotels — ee Wir W e der perſön⸗ Graf . Waldſtein und Graf Erwin PA: Var an werden ſolle. g Dieſer Antrag wurde dem geſchäfts— 
8 natürlich ſo a gefaßt, aß isel⸗ſſich vom Herrn Capellmeiſter Wiedemaun geleiteten k. k. Mi⸗ die nachgeſuchte Bewilligung 0 Vornahme der kechniſchen Vor- ordnungsmäßigen Verfahren unterworfen. 
in gewahrt bleibe. 7 8 lilärcapelle „König von Hannover“ ein großes Concert zum arbeiten für ein Lokomeliv⸗Eiſenbahnnetz mit dem Knotenpuncte⸗ Die Regierungs⸗Vorlage in Betreff der Einhebung 
17. ½½//% / • TTV / /// / / (( 
dag ne —— an — an — Symphonie (Meudelſohn' s) für's Orcheſter, Duelt aus der Oper Steyj auf die Dauer eines Jahres erteilt und die Bewerber ternehmungen wird auf Antrag des Abgeordneten 
2 n, u chem . ke 1 „ Semiramic“ (Roſſinie), Quintett aus der Oper „Elibastiery- gleichzeitig aufgefordert, die Trateſtudien für die nordweſtliche Herbſt einem aus den Abtheilungen zu wählenden 
r Cardinal hat ſeit zwölf Jahren an Diabetes gelitten.“ Dobrzyuski's), Arie aus dem „Freiſchütz, (Weber's), Tervett aus Linte nicht allein von Kaſchau oder Hidas,Nemethi, ſondern auch Ausſchuſſe von 9 Mitgliedern zugewieſen. R 
end ſeines Aufenthaltes in Rom im Jahre 1860ſder Oper „Halka“ (Moniuszto's), ein Concert von Beethoven, von Eperies aus, und eben fo für die ſüdweſiliche Linie nicht nur Die Vorlagen in Betreff der Veräußerung von 
te er ſehr von einem Karbunkel zu leiden. Seine letzte Elegie aus „Haut“ (Gounod ie) Maſur für Geſang von Chopin, von Nyiregyhza, ſondern auch von Tokaj aus vornehmen zu Staatseigenth d der Reduction des Silber⸗A 
Keanefeit Sie Rose im Geſicht und Kopf, zu der ſich Schillers „Glocke“ für Chorgefang von Romberg (in polniſchemſlaſſen, um die zweckmäßigſten Anſchlüſſe an die projettirte Ka- Staatseigenthum und der Reduction des Silber⸗An⸗ 
n war die Roſe im Geſich 7 — 1 Vortrag). 5 16 . ſchau⸗ Oderberger Eiſenbahn und an die Theißbahn zu erzielen, lehens werden an den Finanzausſchuß, der Bericht 
10 Tage vor dem Tode ein Kopf- Karbun el geſellte. a Ruf der rutheniſchen Bühne in Przemy sl wird nächſtene wobel jedoch ünghvar jedenfalls von ter oberen Linie berührt! der Controls⸗Commiſſion über den Stand der Par⸗ 
N Die Vollziehung des gegen den Italiener Serafinoſein neues melodramatiſches Werk von J. Huszaliewiez unter werden joll. — Wie die „Wien. Ztg.“ hort, beabſichtigen die Un⸗ tial ⸗ Hypothekar⸗ Anweiſungen an den zur Prüfung 
Mioni oder Pelizzioni gefällten Todesurtheils iſt, kraftſdem Titel: „Die Bargbewohner“ aufgeführt werden, Die Muſik ternehmer dieſem Bahnnege den Namen einer oberungariſch'gali⸗ des Jahresberichtes dieſer Commiſſion beſtellten Aus⸗ 


Lefehl 2442 7 

des Miuiſters des Innern vom 22. d. M. auf den Mierzbiekt geſchrieben, in welcher namenllich drei Arten her“ — Nach ämtlicher Mittheilung vom 5. d. iſt die Rinderpeſtſſchuß geleitet. 

© März verſchoben worden. Inzwiſchen iſt der Italiener vorgehoben werden, die ſich durch gelungene Compoſſtiou und|in der Far n in der 2 Hilfte Jänner d. J. in der S Schluß der Sitzung 11¼ Uhr. Nächſte Sitzung 
Mederio Mogni, welcher ſich ſelbſt als der Tödtung des rutheniſch⸗nationale Melodie auszeichnen. ; Suczawa ausgebrochen, dagegen in den Ortſchaften Gurahumora, Donnerſtag. Tagesordnung: Verhandlung über den 


cha, / a ; a Das Librelto der neuen komifchen Operette von Stanislaus Onuth, Baj ie, Waleſaka, Ki i s y 
cel Harrington ſchuldig den Gerichten geſtellt hat, Duniecki führt den Titel: „Das Gericht des Midas“. Aae nn ——— enen eee Antrag des Grafen Vrints. 


4 dem Palizeirichter nach geſchehener Zeugenvernehmung „a In Lemberg erſchten dieſer Tage ein Buch unter dem] — Ueber deu Verlauf der Rin derpeſt im Lemberger Nach Schluß der Sitzung verſammelten ſich die 
die Aſſiſen verwieſen worden. Titel: „Geographiſch.ſtatiſtiſche Beſchreibung des Königreichs Ga- Verwaltungsgebiete während der zweiten Hälfte des Monates Abtheilungen, um die Wahl des Ausſchuſſes zur Vor⸗ 
Rußland. ligien und Todomerien“ von Hippolit Stupuicki, mit einer Jauner l. J. geht aus den ämtlichen Uusweiſen hervor, daß die berathung des Kin betreffend die Bemeſſung, Vor⸗ 


zu dieſem Vaudeville hat der bekannte rutheniſche Compoſiteur ziſchen Kreuzbahn zu geben. 


3 N kleinen Landkarte Galiziens verſehen. Seuche in 6 Ortſchaften des Lemberger Verwaltungsgebietes, und ; a f 
Von den im Innern Nußlandg internirten Polen ener uu den Saler dezezem berger Nationalbauſes am zwar in Bebi, Kuhanam des Zoltiewer, Zelesulca fanne des ſchreibung und Einhebung der Erwerbe und Cin⸗ 


ſind 
let, nach Warſchauer Berichten vom 18. Februar, 46 d. gegebene zweite rutheniſche Ball ist nach der Verſicherung Sauoter Zalue k t Es ählt: 
hr f 3 = > 8 A ze des Czortkower, Iwanowee des Stryjer undſkommenſteuer vorzunehmen. wurden gewählt: 
erdings wieder mehrere, die ſchon vor 2 Jahren des „Siowo“ in jeder Hinſicht ‚glänzend ausgefallen. An 600 Czernelica des Kelomeder Kreiſes erloſchen, dagegen iu 42 an⸗Kerer, Kuranda, Herbſt, Groß, Kraſa, Pankratz, Kai⸗ 
Aäbertirt wurden, Ay worden, und wird deren Perſonen waren, aus nah und fern herbeigelockt, anweſend. Dieſ deren Orlſchaften neu ausgebrochen iſt, und zwar in Gieniawa, ſer, Schlegel, Waidele. Der Aus chuß hat ſich auch 


ück 2711 ‘ Damentoiletten waren elegant und friſch, die Unterhaltung ſehr Nierzu ow, Roäniatow, Hoszow, Witwica des Stryje busna, 1857 N 
lehr täglich in Warſchau erwartet. Unter den animirt, ein Tanz folgte dem andern und mußte die aon n ern in der Nene Komm ſogleich conſtituirt und den Abg. Waidele zum Ob⸗ 


dl dnadigten werden genannt: Staaterath Luszezew⸗ Kokonpita viermal wiederholt werden; erſt das Tagesgrauenſtöwka, Roscianiee des Zloczower Kreiſes, und in Zoktiew, Ge mann, den Abg. Kerer zum Schriftführer gewählt. 

{ Kaufmann Rawiez und Photograph Beyer. machte dem Ballvergnügen ein Eude. in. werden ſonach 23 Seuchenorte im Auspeiſe geführt und zwar:? Altona, 20. Februar (Abends). Die „ſchleswig⸗ 
be Ende vorigen Monats begonnene Militär⸗Aushe⸗ « 8 ** muheniſchen Platt belehrendcliteratiſchen Inhalte 7 im Gzortfower, 6 im Stryfer, 3 im Zolkiewer, je 2 im Sta⸗ holſtein'ſche Zeitung“ ſchreibt: Aus faſt allen Städten 
ib in Lithauen und den Reußiſchen Gouvernements „Niwa“ find, bis jetzt drei Nummern erſchtenen, die außer Ge- nislauer, Brzezaner und Zkoczower und 1 im Kolomeger Kreiſez und Diſtricten Schleswig⸗Holſteins waren geſtern Re⸗ 


eſen ie Hand bot, jedoch nicht wußt etzte im u beit, igen 27 z a ! 
| ee ph re nun 3 — eine italienische (2) Uebertragung des Plato aus dem griechiſchen Die Hälfte der vorjährig n Februareinnahme war mithin um Zifferanſätze der Finanz 1 Geſetze für die Jahre 


; j dichten und Erzaͤhlungen von J. Fedkowicz, Paul Swoy, Wo⸗ in 9 dieſer Ortſchaften k men 56 krank ü und 1 N 
ußröbtentheils Nirgends iſt auch — lopfo und andert, belehrende Aufſätze und bibliographiſche Notizen 0 i 4 7 e e Se für präſentanten der Intereſſen des Handels und der In⸗ 
h 2 — — ei ö — Nummer bringt den Anfang des berühmten] einen preußischen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen duſtrie in Rendsburg verſammelt. — Eine Denkſchrift 
auch ruten verſu . iſt daher 


gehe 3 5 , g f 
anobenen Rekruten, wie dies ſonſt geſchah, Feſſeln Nationalinftitut in Lemberg fid befinden. Hafer 24 — 28. Vitien 52 — 62. Winter «Raps (per 150 Pfd. Paris, 21. Februar. Der heutige „Moniteur“ 
gen. « Das „Stowo? ſchreibt, Mit dem herannahenden Sommer- Brutto) 190.220. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186-298 (meldet: Die allgemeine Kunſtausſtellung wird am 1. 


Wie die Gaz. Warsz.“ erfährt, arbeitet gegenwärtig Semeſter d. J. eröffnet Frl. Klementine Himmelsberger ihre Sommetrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 156 — 184. — Nothe Mai 3 d gleichzeiti 1 1 
1 J ri 7 3 7 * . + > U 
8 bekannte polniſche Schriftsteller F. M. Sobiesz⸗ Mädchen⸗Erziehungsanſtalt in Lemberg und wir haben Urſache Kleeſagten fin einen Zollcentner (861 Wiener Pf) in preu⸗ Wanse en enn e chzeitig N 


ramas: „Hamlet“ in einer Ueberſetzung von) Silbergroſchen — 5 kr. e. W. außer Agio: Weißer Weizen (altet)ſan die Civil iſſäre über die Uebelſtände des Pro- 
A M N Paul Swoy und außerdem einen Ausweis Bear und. 0 73, (neuer) 52—64; gelber (alter) 60—67, (nen 52 59 rei eommiſſäre ere deere 
nicht ir moihwendig befunden worden den aun kung. Hanbfäriten und Dihkame. die i Gf. Oſſollüski ſcheu gelber Geh 48 Aoygeı 38 4“. Gerd, 200 viſoriums wurde beſchloſſen und unterzeichnet. 


K ———P—PMUMö27bß 


e 5 . l u, daß dieſes Juſtitut überwiegend eine rutheniſche Anſtalt Thaler 5 ö. 14 werden allgemeine Ackerbau⸗ und Induſtrieausſtellun⸗ 
at eb ie außer einem gesgraphiſchen Lericon bes König ee Frl. Himmelsberger, welle; nit 7 — 420 Ele Wenz! ben ana dee ln gen ftattfinden. 
cs Polen, an einem „Lexikon der polnischen Literaten“ ſangeſehenen rutheniſchen Familien verwandt, hat ihr Gefühl für Wien, 21. Februat, Abends. [Gas] 3 , London, 21. Februar. In der geſtrigen Abend⸗ 
» ' „iallıraid) nd 3 ; Credit⸗Aelien 188.40. — 1860er Loſe 93.70. — 1864er Loſe 87.20. ſizung des Oberhauſes kündigte Lord Grey an, daß 
5 a f — ̃ ͤ Uöl’ꝶʒ3 18 + 5 8 8 d Jer mi Gel, 1 1 egierung — b — 8 8 901 
X Bau Dell na — Staatsb,, 120. — Freiw. Aulehen iz et; ; - 
Kühe hat, befinden ſich gegenwärtig in Paris, um dort im Ates|Hat, in den Beſitz Sr. Majeſtät ves Könige übergegangen. Trenck 64. — Nat. Anl. 71. — Eredit⸗Loſe 76. — 186 0er⸗Lofe 843. 50.000 Pfund Sterling zur Befeſtigung von — web ed 
ders dcs Künstlers für Die ,ı niſchen 9 — copirt zuſhat eine Unzahl ſolcher Becher gravirt.] 51 g Ess ter Loſe 525. — 1864er Silber⸗Aul. 743. — Eredit⸗Actien fordern werde. Montréal und den weſtlichen Theil 
beſeen. Ein Correſpondent der Wiener „Recenſionen“ befepreibt| ** Adeline Patti hatte jüngſt in Paris ihr Beneſiz und. 851. — Wien —. 8 ‚CU von Kanada würden die Kanadier ſelbſt ſichern. Lord 
hal neneſten hun en des Hofmalers par excellence des Nä⸗ machte dabei eine Einnahme von 15.000 Francs. Gegeben wurde) Frankfurt, 20. Februar. öperc, Met. 626. — Aulehen vom Derb tadelt die Regierung auf's ſchärfſte wegen der 
des f ni im Freien, auf einer offenen Teraſſe ſtehend, der „Barbier von Sevilla“ und ſie ſang als Roſine in der Seene Jahre 1859 788. —. Wien 1043. — Bankactien 838. — 1854er ff an von Vorſichtsmaßre ln, A | ö 
IR ſtellt. Sie Ken ein weißes, Luftiges Gewand; das Haarſam Clavier als übliche Einlage eine neue, eigens für ſie und für Loſe 76. — Nat.⸗Anlehen 683, — Credit⸗Actien 198. — 18608 Verſpätung 5 . deln ngeſichts des 
land weit auf den Nacken hinunter, jedoch nicht aufgelöft — den Abend von Noffin componirte Arie, die jedoch das Publicum Loſe 84}. -- 1864er Loſe 15: — Staatsbahn —. — 1864er feindlich geſtimmten Amerika. 
Mg ell auf einem andern der drei Porträts det hohen Frau, ziemlich kalt ließ. f b chitgpt Silber Anl. 74. -— American 541. , Anl. 69, Madrid, 20. Februar. Die Königin hat drei 
a Winuchelie malte, der Fall fein — ſondern künſtlich ge Der S2jährige Au ber, der tg noch in gewohnter Rü⸗ Hamburg, 20. Februar. Gredit⸗Met. 934. 5 Viertel ihrer Erbgüter aufgegeben, welche zu Gunſten 
Wen und gamunben, und iſt mit großen Brillautſternen beſäket, ſtigleit den Ball im Hotel de Bille beſucht hat, ſchreibt für ſeine— 1860er Loſe 824. — 1864er Loſe . Rent 6 4 der Nati k . 
de ſich ven der Laſtanienbraunen Haarfülle prächtig glänzend „Stumme von Portick“, die in der großen Oper demnächſt wie Paris, 20. Februar. Schlußcourfe: en ente 67.40. — a ion ver auft werden. Der Ertrag aus dem 
baten. Ns das Schönste und Gediegenſte aber, was Winter- der einmal aufgeführt werden ſoll, eine neue Valleteinkage, AIpere. 96.50. — Staatsbahn 3 . Mobilier 963. — Verkauf wird auf 600 Millionen Realen geſchätzt. 
er je gelungen iR, darf das Bild des Kaiſers, beſonder“ ' [Negerwig.] Daß ein Neger zuweilen ſehr ſchlau ſein Lomb. 548. — Oeſt. 1864er Loſe Piem. Rente 65.10. Das Geſetz über die Vorerhebung der Steuern ſoll 
dag Kopf desſelben betrachtet werden. Es iſt gar nicht möglich, kaun, Neht außer aller Frage. Man erzählt von einem intelligen⸗ — Conſols mit 89 t . von Seiten der Regierung zurückgezogen werden 
* id edler, lebendiger und geiſtreicher aufzufaſſen, ſchaͤrferſien Schmuggler, der, aus Dirie in das Land Abrahams entrin Wadowiee, 16; 45 Me heutigen Durchſchnittepreiſe wa⸗ ' 115 B dog 8 
N eberzugeben und es zugleich mit allem Relz derinend, von einem weißen Patrioten gedrängt wurde, in die Kriegs, ren ci 52 9 2 Na Yan W. 9.14) — Roggen 2.31 Alexander Caſtro jo an Bachanallana's Stelle das 
wa * t 4 dlung der en — —— 8. treten, en 2 — duet. Buchweizen a 5 — Bohnen —Finanzminiſterium übernehmen. 
6 ö u ma eiß, iſt willen w ultern: um la a er re —.— — Erda i 
at a Te * ae re nicht nur harmo⸗ nicht a bes eee 3 Seh 20. — Cine Klafter hartes Holz 6.— weiches 4.— — 8 Asiens e Februar. [Meberlandpo it. ] Cal⸗ 
“yo und beſſechend im Golorit, nicht nur gewandt und lebendig Ihr, Maſter“, entgegnete der Schmuggler, „jemals zwei Pundefterklee 1.40 — Ein Centner Heu 1.36 — Stroh —. 72. eutta, 21., Bombay, 28. Jänner. Der Herzog von 
kälelaßt, fondern auch gediegen charaktervoll, männlich im ach- um einen Knochen raufen?“ — „ Gewiß, Ginger!“ 1 “ Lemberg, 20. Februar. Holländer Dukaten 5.28 Geld, 534 Brabant iſt am 11. Jänner in Caleutta einge⸗ 
N des Wortes, Bor onnten auch die Freunde wre 5560. ee end a in der — m, fdper;Bakper ar 8 5.30 Geld, = W. — Nuffeltroffen und am 15. nach Benares und Oberindien 
i 6 0 i U en, ohl, after, I N 1 2 % E \ mperia 2 1. ven‘ . s i u i 1 
Wire Gal Jacoby Jen Wafhas 8 ab e in änd er Armen den eurem Streit nicht Baden „(bel ein Stuck 1.70 G. 1.79 * ide N n Der Feldzug gegen Bhutan nimmt ei⸗ 
cher zu ſtechen. Der Künſtler bezieht hierzu, ſobald die Bilder! . Der neulich vom . Sherard f in der k. geo. Stüc 1.46 G, 4.48 W. — Preußischer Couxant⸗Thalet ein Stückſnen günſtigen Fortgang. — Der Emir von Kabul 
d ein Wien angelangt ſein werden, ein beſonderes Nielier in graphiſchen Socletät in London 3 e rs seine neuen 67 G., 1.69 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. hat drei ſeiner Stiefbrüder auf verrätheriſche Weiſe 
„ Ae urg. N Wa ee e a f melt, E Degänti 22 10 G., 72.90 W. — Gal. Pfandbriefe in Gn. ohne Coup. feſtgenommen. Vier ruſſiſche Geſandte find mit Ge⸗ 
de eeFriedrich . Flotow hat dem Wiener Carlstheatet eine gung in de n walt un dun Rt, 5 70 c 26 50 W — Galiz. Grundenlladunge Obligationen ohne ſchenken in Bukbara angekommen. Die Ruſſen pro- 
19 ejagt, deren Libretto von dem Luſtſpieldichter Grand⸗ 2 4 | u zuſammen⸗ Coup. 73. „74. . — National-Anlehen ohne Coup. 78.70 f 1 * 
* zugeſagt, Libretto von dem Luſtſpieldichter- Grand⸗ view“! wenn apitaliſten und Seeleute ſich privatim zuſam & 9.82 G., 74.50 W. — National⸗Anleh C 28.7 el t Taſchkend, d Verl d 
errührt. * 4, thun wollen, um das romantijche Vergnügen eine halbſahrige Nacht 79 50 W. — Galiz. Karl Ludwige⸗Giſenbahn⸗Aetten 223 42ſelamirten in Taſchkend, daß im Verlauf der nächſten 
w rene Trlnkbecher.] König Johann von Sachſen, lang im Eis eingefroren zu liegen, nochmals in Scene zu ſetzen, G. 22617 W. zwei Jahre neue Steuern erhoben werden. Tauſende 
1 5 An. einer durch die Blätter gehenden Malz, hat Kürzlich |jo laſſ ſich das nucht verhindern, fonderu hachſene mit Hinweis“ Krakauer Cours am 21. Febr. Altes polnisches Silber pon Arbeitern wurden angeworben, um die Straße 
* euck ſche Bibel gekauft. Ju Folge 5 4 iſt jetzt auch auf die zu erwartende geringe wiſſenſchaftliche Ausbeute davon für fl. 100 fl. p. 112 gerl., 109 bez. — Vollwichtiges neues nach Bukhara zu bauen. 


drin be . ü in Geld, fei i i ; 7 . 2 ee 
der, weichen Trend während feiner Gejangen-|abrathen, aber der Staat dürfe fein Geld, feine Schiffe und das] Silber für fl. P. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand — — — 
N mt einem Nagel jahrelang außerordentlich kunſtvoll gravirt| Leben feiner Unterthanen nicht mehr aufs Spiel ſetzen. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 963 verlangt, 953 bez. — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


55 u N. 3680. Kundmachung. (155. 1-3) sza, i2 publiczna sprzedaz realnosci nr. 566 G. V. 
Alt Sb latt. Aus der Herſch ae Ausſtattungsſtiftung iſt (884 Pz.) 'w Krakowie potenz Heleny Kasprayc- 
n ein Betrag von 272 fl. l. W. an ein armes geſitte- kieſ i Romana Kieresa wlasnej, 144 c. k. Sad e Unterzeichnete e t in K am ] 
N. 2167. Kundmachung. (156. 2-3)ſtes Mädchen israelitiſcher Religion vorzugeweiſe delegowany N W 8 1 17 1 8 1. J. mit aer d DE 1 k. k. Behörde dieſes In 
Die ſchleſiſche k. k. Lande regierung fand ſich aus Anlaß aber an eine arme Verwandte des Stifters, oder an ein aus jenia eg ana 1 7 5 Fre 2 1 ſtitut, in welchem bei Heeg auserleſener Lehrer in 
des Erlöſchens der Rinderpeſt in allen gegen Schlefien ge- Galizien gebürtiges israelitiſches Mädchen zu vergeben. kwocie 40 3 4 p. i eee 10 /o 5 100 der Religion, polniſchen, ant ce deutſchen und italier 
legenen mähriſchen Bezirken und in Preußen beſtimmt, die Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig le⸗ Wo 8 } 23 15 Ln re. 104 ten 800 9 85 en Sprache, Geographie, Geſchich 1 Natur. Wiſſenſchaf— 
Abhaltung der Hornviehmärkte im ganzen Lande wieder galiſirtes Sitten und Dürftigkeitszeugniß, dann den Ge.“ KWOLIe K ee 11 N “a. 24 e 8 eee du. allen 
tatten b 8 baurtsſchein anzuſchließen und wenn fie die Betheilung aus cyinych w kwotach 6 2 r. 88 kr. W. a., 6 2lr. 24 Handarbeiten Unterricht ertheilt wird. Judem ich mein 
= 7 Mittheilung wird mit Beziehung auf die h. o. dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter ansprechen, kr. w. a., 9 25 W. a., 6 lr. W. a., 8 zir, 1 e den geehrten Samilien und Vormündern empfehle, 
Verlautbarung vom 2. September v. J. 3. 22743 zur dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem Stifter oder“ Br 1.8 db, 11 kr. V. k. K. nr ve ucnſſein ich ſo frei wich auf das biegerige ‚ Wefultat 75 
allgemeinen Keuntgiß) gebracht, - deffen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit dem dozwolona, odbedzie sig wc. k. Sgdzie krajowym Iübriger Arbeiten und auf das Vertrauen zu berufen, mi 
K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. Original⸗Geburts- und Trauungsſcheine oder den gehörig) W trzech terminach, a mianowicie na dniu 16 marca, dem ich durch zahlreiche Familien in Oſt⸗ und Weſtgalizien, 
Krakau, 13. Februar 1865. a legaliſirten Matrikelauszügen belegten Stammbaumes nach- 1865, * 1 1865 i 11 nee o godzi- 
. menen ie e 9 . poludniem. po nastgpujgcemi wa- 
N. 3533. 157. 2-3 Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gelegener TU H / 2 1 
In der 1 5 5 die Wee 1 Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt dieſes 1. 55 ceng e ee N owej re 
den eee in 11 Ortſchaften erloſchen durch die Beſtätigung der competenten politiſchen Behörde — 7 Be We 0 fs a 5 Fe. 2 0 1 
u. z. in je einer des Zolkiewer, Sanoker, Sambpoter, Sta⸗ . 5 . ala przez 7 sztuce bieglych ozuaczona, ponize „, Zum augenblicklichen Stillen jeder Art von 
en Brzezaner —— —— Dan ae er an efertigte Zeugniſſe va en a ei ktöre)_owa realnosé w pierwszych trzech der- 2 ah n — ch me rzen * 
und 2 des Stryjer Kreiſes; dagegen iſt dieſe Se ch Die fo, beleften Geſuche find bis 25. März 1865 minach sprzedang nie bedzie, ſiſt F. Schott s neuerfundener „Extract Radix’ als 
4 Ortſchaften ausgebrochen u. z in Turyuka Zolkiewer, bel der k. k. n. st. Statthaltetei zu überreichen. 2. Chee kupna majacy zb) kwote 596 alr. (159. 1) ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 
— ae ande nal Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. jako wadyum do rak komisyi sadowéj liey-| » Depöt bei: Carl Hermann in, Krakau. 


- 4 tacyjnéj przed rozpoczeciem licytacyi, a to - 

17 Seuchenorte im Ausweiſe geführt u. z. je 4 im Zol- Krakau, 15. Februar 1865. Stani lub w obligacyach bi dlu- Wiener Börse -Bericht 

kiewer und Czortkower, je 2 im Brzezaner, Kolomeaer, göw pahstwa austryackiego, indemnizacyjnych, vom 20. Februar. 

Stanislauer und Stryjer und 1 im Sanoker Kreiſe. pozyezki narodowéj, lub elistach zastawnych Offen lich Bu; 0 9 9 
Dieſe Mittheilung der Lemberger Statthalterei vom kredytowego towarzystwa galicyjskiego, ktöre A. Ses lautes. Geld Maat 

25. v. Mts. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. to papiery wedlug kursu na dniu 2T1ozenia, In Oeſir. W. zu 5¼ für 100. l... 47.55 70 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. jednak nie wyzéj wartosci nominalnéj przy- Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 l. i 

Krakau, 12. Februar 1865. jete zostang. 

Dun 3. Wadyum nabywey zatrzymane, innym licy- 
tantom zas zaraz po licytacyi za potwier- 
dzeniem odbioru zwröconem zostanie. 

4. Gdyby ta realnosé nawet na trzecim termi- 
nie sprzedang nie zostäala, wyzuacza sie ro- 
wnoczesnie termin na dzien 11 maja 1865 % „ „5 * ! 
godz. 12 przed poludniem wzgledem; ulozenia Como -Hentenfheine zu 42 U. auser. . 12.76 16 25 
Een W n Wee ee 

5. Co sig tyczy podatköw na tej realnosci cig- von Nieder⸗Oſter, zu 8% für 100 f. „ 425 89 75 
2gcych i danin, odsyla sig chegcego nabyéſvon Mähren zu 5% für 100 l. 90.50 9150 


Mädchen⸗Convikt. 


Die gterzeichnete ‚eröffnet In Krakan am 1. März 


namentlich in Lemberg, wo ich 16 Jahre lang ein Pen⸗ 
ſionat gehalten, ſpäter in Podolien und letzthin in Tarnow 
auf ehrenvolle Weiſe ausgezeichnet wurde. 

(167. 1-33 Salomea Jordan, 


5 Weich el-Gaſſe Nr. 179 neu, 275 alt, pa rterre. 


Nr, 2816. Ediet. (161. 1-3) 
Vom Krakauer k. k. Landes- als Wechſelgerichte wird 
dem ſeinem Aufenthalte nach unbekannten Hrn. Jakob 
Hentsch bekannt gegeben, es habe E. Kraus sub praes. 
13. Februar 1865 3. 2816 wider ihn die Wechſelſumme 
* ——ů — [(von 200 Pfund Sterling ſ. N. G. eingeklagt, worüber un 
N. 3915. Kundmachung. (458. 2-3) ter Einem dem Hrn. Jakob Hentsch die Zahlung dieſer 
1 ; 1 eka Ran. Wechſelſumme pr. 200 Pfund Sterling binnen drei Ta⸗ 
chome 170 Aerea Il den Balten nr b oa gel anne nden dn e h 
; 15 e in di i etragen wurde; da der Aufenthalt de 
emeinen Kenntniß gebracht, daß hiedurch das ganze Kra⸗ A dieler Dr de enz f 3 
ep . . sh alle den Hrn. Jakob Hentsch nicht bekannt iſt, jo wird demſelben 


a e. iner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
Verkehr mit Vieh im Junern des Landes beſchränkenden zu ſeiner ren 2 
Maßregeln aufgehoben werden. der Hr. Dr. Rydzowski mit Subſtituirung des Hrn. Dr. 


x 25 Szlachtowski zum Curator beſtellt, mit welchem, ſo lange 
x 5 yon 5 N ee ſich Hr. Jakob Heutsch nicht meldet, oder einen anderen 


vom April — Wctober 79.10 7930 

Metalligues zu 5% für 100 fl. 72.20 2 30 
dtto e „0, 0 See 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 162 — 16250 

„ 1854 für 100 f. 88.— 88 25 

„ 1860 für 100 fl. 39625 6.50 

Prämieuſcheine vom Jahre 1804 zu 100 fl.. . 87.85 88 — 

„ zu 50 ff.. 87.85 88.— 


gehörigen Ortſchaften, von einem Hornviehſtande von 5531 55 anle 9 en wlan „gibt, a 1 8 do Urzedu podatkowego w Krakowie 2 tymſvon Schleſien 17 5% für 100 fl. 389.50 90 50 
ß . ß Kr ,/00 8. | ©5170 00.2 91 
Kt 5 5 l / x Fat 8 : 2 2 na dee 
Peſt en en er 3 —— Krakau, am 14. Februar 1865. 1 warunki licytacyi teſze realnosci W registra- von Kärnt,, Kran u. Küſt. zu 8% für 100 4. . 8.50 02 
. 54 — — Hr — g e⸗ 1 ei 2 Ia * 82 ee e bye 0 80 100 V au 0 A 106 % 8 ag: 1 a 
ragt nach Hinzurechnung der 12 getödteten ſeuchenver N 77. » 151. 1-3 m zawiadamia sie WS3ʒzystkich wWierzyciell emeſe Dana v NER 3. 73.2 
dachugen Minper 591 Stuc. 2 5 e eee i ( 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. * op ee y nei dene Eks- dniu 6 paZdziernika 1864 do tabuli weszli i Kto- von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. . 7178 1225 
Krakau, am 16. Februar 1865. 5 air. W. a. 2 Fr y ad Ba 11 rymby rezolucya licytacye dozwalajgca dosyé Weze- von Bukowina zu 5% für 100 ll. 1.78 73.25 

3. 2802. ee 154. 2-3 am ae en Gay 1 5 8 . eee ee der Natjonalbank in h 9 00 805.— 866 
2802. ' ’ ar dr zial K alich e- y 1 j F — 86.— 
Edict. ( ) y ustanowionego küratora ad. Dra. Altha z zastep-|", Gradi, una zu 200 fl. ie. u. 289.00 190.80 


ryi i Wielkiego Księstwa Krakowskiego podaje ni- 
niejszem do wiadomosci poywszechnéj, ze 2 funda-- Kraköw. 16 styeznia 1865. 

cyi powyzszéj oprözuione zostalo.jedno miejs ce „„ 
sStypendyjne o N. 300 W. “ prze- N. 514. Ediet. (162. 1•3) 
zuaczone dla miodzienca tutejszo-krajo- * 5 5 u 
weg o, oddajgcego sig nauce sztuk pieknych, w pol. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Troppau wird 
roczuych ratach 2 dolu przez lat cztery wyptacaé 
sie majgce. Wrazie podrôzy zu granicę wypla- 
cone bedzie stypendyscie w Iym roku 100 ir. W. a. 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 586.— 590.— 
der Kaiſ. Ferd, Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1833. 1835. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
oder 500 FW h/ g/ /.. 1599.60 199.80 
der vereinigten Füböfter. Iomb.⸗ven und Centr.⸗itall. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr.. . 248.— 248.— 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mit dieſem 
Ediete allen jenen, denen daran gelegen iſt, bekannt gemacht, 
es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das geſammte 
bewegliche und über das in jenen Kronländern, für welche 
die Civil-⸗Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 R. 
G. B. Nr. 251 in Wirkſamkeit ſteht, befindliche unbeweg⸗ 
liche Vermögen des Konrad Rother aus Krakau mit dem 
am 13. Februar 1865 3. 2802 gefaßten Beſchluße ge⸗ 
willigt worden. Daher wird Jedermann, der an erſtge⸗ 
dachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt 


eig: iE ab- (der galiz, Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. C.. 22425 224.30 
pau Blaſius Orzol, fälſchlich auch Mathias Orlik ge 155 Fapeig wget Giſenb. «Of. zu 200 fl. ö 


zu ſein glaubt, erinnert, bis einſchließig zum 15. Mai 
1865 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlichen Klage wider den Vertreter der Konrad Rother's 
Coneursmaſſe bei dieſem Gerichte einzureichen und es ſei 
zum Coneursmaſſavertreter Adv. Hr. Dr. Zucker, zu fei- 
nem Stellvertreter Hr. Adv. Dr. Samelsohn und zum 
einſtweiligen Vermögensverwalter Herr Adv. Dr. Zucker 
beſtellt worden. 

Wer daher ſeinen Anſpruch binnen obiger Friſt an die 
Concursmaſſe nicht anmeldet, oder unterläßt in ſeiner Klage 
nicht nur die. Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe der Gläubi⸗ 
ger geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach 


150 fr., jak to Wyzéj powiedziano. i ; j f 10 der öfterr. Douau⸗Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaft zu 
Prawo rozdannietwa przysiu2a J. Ekse. JW W eee en ee eke Je PIV NEN. Arne 176 
' 5 rem \ — Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Per- des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. EW. 234. — 236. 
Agenorowi hr. Goluchowskiemu, a podania, maja ſonen auf feine. Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, folder Wiener Dampfmühl⸗ Actien - Geſellſchafl zu here 
by&.de-Wydzialu.krajoweg o, wniesione, na Colyerpen? alle Diejenigen. welche hierauf aus was immer. 200 fl. or. u. herbei geen > 00. 408. 
termin. do dnia 31 ma 18 1865 SIG WYZDACZA für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, auf- der Ofen- Peſther Ke — AR K Pr 370.— 375.7 
Proszacy do Be ch 17 ER 0 ein 8 gefordert ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem un⸗ der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 102.— 12 25 
a) metryke chrztu 18.00 162 Ze proszgey uro-ſten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumel auf E, M, I verlosbar zu 5% für 400 fl.. . 9275 9320 
dzonym jest, w Galicyi ; g den und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbser⸗ anf, ölletr. W. verlosbar zu 5%ê5 dur 100 .. 88 50 88.70 
b) Swiadectwo uböstwa 1 klärung einzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für Calis Eredit⸗Auſtalt Pi 12 jr 105 rar zoo n, so fee 

1 n-ten 7 1 A 9 * 22 7 1 17 E 7 

0 110555 ar; 2 e Sig sztukom welche inzwiſchen der k. k. Notar Franz Scholz in Trop- der Greptt⸗Auſtalt zu 100 fl. SW 4 28 128 25 
DIEKNyIN przez SWinge ctwa W ierzytelne. pau als Verlaſſenſchafts Curator beſtellt worden iſt, mit! Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 l. Ei. 860.— 86.50 
Wyptata stypendyum liczyé, sie bedzie od po- 18 ö 


| £ di den erbserklärt und ihren Er itel Trieſter Stadt- Anleihe, zu 10) fl. CM 
cigtku drugiego polrocza biezgcego roku szkolnego. Se 10 8 ne. 


f 8 „ zu 50 f. CW. 14873 4%25 
ausgewieſen haben verhandelt und ihnen eingeantwortet, Sadie Per 1 ih 15 0 8 und a. 4 — 


Ablauf der erſtbeſtimmten Tage nicht mehr gehört und die-] W. EEE TOR an 1 5 

jenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet 1350 5 205 a e e e der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, Eſterhozy zu 40 f. GMI e.. 42. — 18 
haben, ſollen in Rückſicht des geſammten in obbenannten.“ 1999 e 4 440 1845. * Krakosskiego. wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, der ganze Nachlaß Salm nus s ene e e ser 31,50 
Ländern befindlichen Vermögens des eingangsgenannten Ber-| WOW ia ? Aeg 8 vom Staate als erblos eingezogen würde⸗ ind Balfty 10 40 0 N » 29.75 1 
ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen fein, wenn [L. 368. E d y k t. (132. 1-3) Troppau, am 29. Jänner 1865. a St. Genots 1 4 f. „ — 27 50 
ihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn ſie auch 8 dne . ag Windiſchgrätz zu 20 fl. w 177 16 2% 
ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder C. k. Sad krajowy Krakowski zawiedamia ni- Nr. 1296: Kundmachung. (150. 3) Waldstein 3 „ 19.50. 20 


niejszym edyktem pp. Wincentego i Antoniego Go- 


5 Realepich, 
liäskich z zycia i miejsca pobytu mewiadomych, iz 


zu 10 fl. „ Er g . g 
K. k. Hoff gala Au to fl. öfter, Währ.. 12.— 1225 
41 f Wechſel. 3 Monate. b 
i Bau k⸗ (Platz.) Sconto a 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher I ühr 4% „ 94.80 94 90 


Am 16. Be 1. J. tritt in dem Badeorte Zegestöw 
ey, . ine k. k. Poſt⸗ Expedition i eben, irkſamkei 
ua zadanie Tomasya Zuchowicza w drodze egzeku- e 15 die u Da 10 ee A PR 
11 Arie 08 ge 1864 de J. 420 gelte, zd — — nd. Jabrpoſtdien te Sanur a. M., für 400 f fübbent. Wah 49 5480 95 

| —— 2 3 7 Dieſelbe wird ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte.Fraukſurk a. M., eee e u 
a rk . ne —— V. — — befaſſen und Welt er Botenfahrpoſten mit 155 are Jun 10. ff. Se 3% — n 
4 19 l e 5 hei 1 zeſhender Coursordnung mit dem k. k. Poſtamte Krynica Pari, jür 100 France 4 44.85 4 
n Ina) 3 BIT. ‚KR v. a. üchwalg 2 dniaſin Verbindung ſtehen: e ob de den zus han] 1 id bürs der Geldſorten. 
2 listopada 1864 do 1. 20557 dozwolonem. zostalo Abgang von Zegestöw re nm Prfepnitisskonrs 1 
e eee eee agli un 10% uhr Voritttage ee e 

Gm. VI (14 Dz. VII u Kralowie 1 przedsigwaig- (Anſchluß an die Mallepoſt nach Boclnia). „ vollw. Dukaten — 48 
— — — die tegdz p. notaryuszowi Jakubowskiemu polecono. Ankunft in Kryuica M Free dige 
Nr. 431. Edict. (149. 1⸗3) Gdy miejsce pobytu b. Wincentego i Autoniego täglich um 12 Uhr 40 Min. Mittags. 

Aus der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Krakau wider Golifiskich nie jest a meet 2 k. Sad f Abgang von Krynica 
Laib Weizenfeld, Joſeph Wachtel, Abraham Ladner,|KWowy w cehi zastepowania tychze jak röwnie na täglich um J ½ Uhr Nachmittage, 
Moſes Riegler, Maier Friedmann und Thomas Sojka ich koszt i niebespieczehstwo. tulejszego okt f. luach Eintreffen der Poſt aus ‚Bochnia), 
wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. Pra. Rydzowskiego 2 podstawieniem p. Pra. Geiss- Ankunft in Zegestow 
durch Lieferung von Waffen und Ausrüſtungsgegenſtänden lera kuratorem nieobeenych naten gib, ‚ktöremmn täglich um 3 Uhr 40 Min. Nachmittags. 
für die ruſſeſc polniſchen Inſerectlons- Schauen abgeführ ole rn „ ane 2 listopaqt 1864 1: gbr dong. Die Enfernung zwischen Zegestöw und Krynica 
ten Unterſuchung erliegt bei dieſem Krfegsgerichle ein Geld- (zona Lostala i dalsze rezolueye, téj sprawy doty.⸗ beträgt 2% Meilen. 5 
betrag pr. 54 fl. 5 kr. ö. W., welcher aus deim Lieltattwas. ace dorgczane bed. Der Beſtellungsbezirk dieſer Poſt „Expedition hat aus 
Erlöſe für die bei der Mihaltung er ie fairen Krakow, 16 streznia 1865. — den Orten Zegestow und Andrzejowka zu beſtehen. 
Wäge f r, Y man I f enen 
Wägen und Pferde, zu denen ſich kei Beſchuldigle N 23984 Edykt. (133. 13) 


Was hiemit veröffentlicht wird. 
als Eigenthümer bekennen will, herrührt. ng W 
C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem ogla-“ Lemberg, 3. Februar 1865. 


0 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Dem unbekannten Eigenthümer der erwahnten Pferde 50 
Meteorologiſche Beobachtungen 


wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld un⸗ 
gehindert des Compenſationsrechtes, Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abzu⸗ 
tragen verhalten werden würden. U of h 

Zur Wahl des‘ definitiven Vermögensverwalters und 
des Gläubiger » Ausſchußes wird der Termin auf den 
19. Mai 1865 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, zu 
welchem ſämmtliche angemeldete Gläubiger vorgeladen werden. 

Krakau, 13. Februar 1865. RL 


ul zus han lung 


LE 


— 
— 
— 


an s Uhr Vormi lage: — nach 


und Wägen wird daher aufgetragen, ſich binnen Jahres.“ 


orgens. f 
friſt beim k. k. Garniſons⸗Auditoriate zu Krakau zu melden, e 


f Ankunft f 


und fein Recht zu erweiſen, widrigens der obige Geldbe⸗“ Datom-- Höhe Tempe ent Relative ur Stabat in 78 | 45V 
trag als verf Jahren e = auf } „Richtung und Stärke Zuſtauß Erſcheinungen, |, Wärme im bende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 2 
ang * nach Verlauf rg 3 8 en anf n 2 (iin Paris. Linie Ad Feuchtigleit des Windes der Atmosphäre in d Laufe des Tage ede e Warſchau 9 Uhr 45 Min. — 
f - Lender 5e pro aerario an die k. k. Krieger %o Reaum. red.“ Meuumur | der Luft 12 der m er Luft bn ese von Oſtrau uber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 1111 
caſſe 3 abgeführt werden wird. } nn . . 3 eee eee bi — von Lem b 5 Min. „ ub 
be, 1, SER Bear C 
— eſt ſchwa eiter — goglil o mberg von Kra Uhr 40 W 
Krakau, 11. Februar 1865. . 20 230. 100 Wi 8. 3 Fe AENS | 520%. 0 2 in L . altnds! ene We , 


a f Druck und Verlag des Carl Budweiser ent Norifum Kittmaromäne gabe se mei f 


von Krakau nach Wi Mi; [BAM A 30 Min. Ra 


mit Zinſen vom Jauner — Jmii 7) 7940):79.30°° 


bekannt gemacht, daß am 16. September 1863 in Trop⸗(der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. HM. 136.25 1307 


ee A 
1 ö „ Cze. der priv. böbmiſchen Weſtbahn zn 200 fl. ö, W. 162.50 163. — 
2 gory, zus po 100 zIr. w pölrocznych ratach 2 dolu, feines Taufſcheines ein Sohn des Simon und der Johanna der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. — 12⁵ 75 120— 8 
;j2a$ W dalszych. tr-ech latach polrocznie 2 dolu po Orzol, als Witwer in einem Alter von 76 Jahren ohneſder Theisb, zu 200 f. EM. mit 140 1. (2% Cutz. 147. — 117. 


